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Berufskrankheit zur Meldung ver-
pflichtet ist und bei jeder Arbeitsun-
fähigkeit die Frage beantwortet wer-
den muss, ob eventuell eine Berufs-
krankheit vorliegt. Deshalb informie-
ren wir stets aktuell zu neuen Ent-
wicklungen.

4. 1. Die wissenschaftliche Begrün-
dung für eine neue Berufskrankheit 

„Gonarthrose durch eine Tätigkeit im 
Knien oder vergleichbarer Kniebelas-
tung mit einer kumulativen Einwir-
kungsdauer während des Arbeitsle-
bens von mindestens 13.000 Stun-
den und Mindesteinwirkungsdauer 
von 1 Stunde pro Schicht“ hat seit 
ihrer Veröffentlichung im Jahr 2005 
(BArbBl 10/2005) noch keine Umset-
zung in die Berufskrankheitenverord-
nung gefunden. Deshalb handelt es 
sich nach wie vor um eine wissen-
schaftlich neue Erkenntnis. Ein be
gründeter Verdacht kann „wie eine 
Berufskrankheit“ behandelt werden.

Die bisherige Diskussion zeigt auf, 
dass die generelle Geeignetheit von 
Belastungen im Knien, Hocken und 
im Fersensitz für die Verursachung 
der Gonarthrose bejaht wird, die 
Belastungswirkung jedoch nicht ein-
heitlich ist. Die Formulierung einer 

„Mindest-Dosis“ wird für sinnvoll ge
halten, ihre Größenordnung unter 
Einbeziehung zum Beispiel von Erho-
lungszeiten ist nicht abschließend 
geklärt.

Vorraussetzung für eine Berufskrank-
heit sind chronische Kniegelenks
beschwerden, Extensions- oder Flexi-
onseinschränkungen sowie der radio-
logische Nachweis mindestens Grad 
2. Eine Chondropathia patellae stellt 
keine Erkrankung in diesem Sinne 
dar. Als konkurrierende Faktoren gel-
ten unter anderem Adipositas, Inkon-
gruenzen und Instabilitäten nach 
Kniegelenkstraumen, Z. n. Meniskek-
tomie, unbehandelte Ruptur des Lig. 
cruciatum.

4. 2. Berufskrankheit Nr. 2301 „Lärm-
schwerhörigkeit“ der Anlage zur Be
rufskrankheitenverordnung
Das Merkblatt zu dieser Berufskrank-
heit wurde geändert. Die Änderung 
wurde am 1. 7. 2008 durch das Bun-

desministerium für Arbeit und Sozia-
les (GMBl 2008/39, S. 798 ff.) 
bekanntgegeben.

Formulierungen zum Impuls-Lärm 
wurden neu aufgenommen. Danach 
sind sehr kurze Spitzenschalldruck-
pegel (< 10 msec) hoher Intensität  
(> 137 dB (C)), die unter anderem 
beim Schießen, bei Explosionen oder 
beim Richten von Metallbau mit 
Hammerschlägen entstehen können, 
gesondert zu betrachten, weil sich 
deren Schädigungsmechanismus von 
dem einer chronischen Lärmschädi-
gung niedriger Intensität unterschei-
det.

Der Verdacht auf eine anzeigepflich-
tige Lärmschwerhörigkeit ist nach 
dem neuen Merkblatt begründet, 
wenn Versicherte eine Reihe von Jah-
ren unter Lärmbedingungen gearbei-
tet haben oder wenn sie kurzzeitig 
besonders hohen, intensiven Lärm-
belastungen (zum Beispiel Knalltrau-
men) ausgesetzt waren und eine 
messbare Hörfunktionsstörung dem 
Bild einer lärmbedingten Innenohr-
schwerhörigkeit entspricht. Ein be
stimmtes Ausmaß der Hörminderun-
gen ist nicht Voraussetzung für eine 
Anzeige auf Verdacht einer Berufs-
krankheit.
	
5. Jugendarbeitsschutzgesetz
Die ärztlichen Untersuchungen im 
Rahmen des Jugendarbeitsschutzge-
setzes werden gegenwärtig intensiv 
diskutiert. Deshalb findet in der Lan-
desärztekammer am 25. 4. 2009 
eine Fortbildungsveranstaltung für 
Ärzte statt. Ankündigungen erfolgen 
in den Fortbildungsangeboten.
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